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Doppeltes Jubiläum 
gefeiert

Dorfverein / Chronikgruppe 
Rund 35 Rütihöfl erInnen, Neuzu-
gezogene und Alteingesessene, 
folgten am 23. September der Ein-
ladung zum Spaziergang.
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Gut besuchter
Dorfumgang

Weltlädeli / Flötenchor  Zahl-
reiche Gäste feierten bei Musik 
und Gesang das 10-jährige Beste-
hen von Weltlädeli und Flöten-
chor.

Seite 4





DORFVEREIN

3

Neu- und Alteinwohneranlass 2007
Nach dem der Aufmarsch am 
Neuzuzügeranlass in den letz-
ten Jahren zu wünschen übrig 
liess, entschloss sich der Vor-
stand des Dorfvereins zu einer 
Neubeurteilung des Anlasses.

Das Datum wurde um einen Monat 
nach hinten geschoben und auf 
einen späten Sonntagnachmittag 
fi xiert. Zusammen mit der Chronik-
gruppe Rütihof sollten anlässlich 
eines Rundgangs durch Rütihof ge-
schichtlich interessante Orte auf-
gesucht und durch Mitglieder der 
Chronikgruppe erläutert werden.
Die Ausschreibung erfolgte ohne 
Anmeldeformalitäten und für alle 
Rütihöfl erinnen und Rütihöfl er, 
die unser Dorf etwas näher kennen 
lernen wollten.

Der Sonntag, 23. September 2007 
zeigte sich von seiner schönsten 
Seite. Ein richtiger Spätsommertag. 
Der Treffpunkt auf dem Dorfplatz 
zeigte sich um 15.50 Uhr noch leer, 
was dem Vorstand noch einige un-
ruhige Minuten abverlangte. Um 
16.00 Uhr standen dann aber 35 
Personen für den Rundgang be-
reit. Ein erfreulicher Anblick!

Der Rundgang begann auf dem 
Dorfplatz, wo uns über die Ge-
schichte des ehemaligen Dorfl a-
dens erzählte wurde. Weiter ging 
es zur Post, mit Blick auf das ge-
genüberliegende Täli, wo noch vor 
wenigen Jahren eine Durchfahrt-
strasse geplant war, die glückli-
cherweise nie realisiert wurde. Von 
der Post ging es weiter zum alten 
Schützenhaus und durch den Kin-
dergarten hinüber zur Steinstras-
se, mit einer herrlichen Fernsicht 
zur Linner Linde, der Gislifl uh und 
dem Chestenberg. Über die Müs-
lenstrasse, Brunngasse ging es zum 
ältesten Haus in Rütihof an der 
Kirchgasse. Der Abschluss, mit ei-
nem Apéro und Bündner Gersten-
suppe, fand auf dem Vorplatz der 
Kapelle statt. Bei der Gelegenheit 
stellten Vereinsvertreter ihre Ver-

eine vor und warben gleichzeitig 
für einen Vereinsbeitritt. Mit ei-
nem herrlichen Sonnenuntergang 
endete der gelungene Anlass und 
bestätigte uns, dass Neuzuzüger 
und Alteingesessene sehr schnell 

Kontakt fi nden. 
Der Vorstand des Dorfvereins und 
die Chronikgruppe freuen sich auf 
den nächsten «Neuzuzüger- und 
Alteinwohneranlass 2008».

Max Romann
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Gleich 2 Jubiläen in Rütihof
10 Jahre Weltlädeli Spinnenetz und 10 Jahre Flötenchor

Was vor 10 Jahren mit beschei-
denen Mitteln, jedoch mit viel 
Mut, Freude und Zuversicht 
begann - ist langsam zu einem 
ansprechenden Laden mit ei-
nem grossen, vielfältigen An-
gebot geworden.

Mit einer pointierten Ansprache 
erläuterte Anna Berchtold den 
Werdegang des Weltlädelis und 
dankte ihrem Frauen-Team für 
den unermüdlichen Einsatz für die 
Anliegen der «Dritten Welt».
Die Idee zur Gründung eines so-
genannten «Dritt-Welt-Ladens» 
kam vom damaligen Pfarreirat in 
Rütihof. Die Reformierte und die 
Katholische Kirchgemeinde unter-
stützen seither das Weltlädeli tat-
kräftig. Das Verkaufsteam zählt 14 
Frauen die ehrenamtlich, mit viel 
Engagemet das Lädeli führen. Das 
Ziel ist, die Lebens- und Arbeits-
bedingungen in der Dritten-Welt 
ein klein wenig zu verbessern. Der 
erwirtschaftete Erlös geht vollum-
fänglich an soziale Institutionen 
im In- und Ausland. Hauptsächlich 
an Frauenprojekte und Schulen. 
Ein Höhepunkt ist jeweils das Ad-
ventswochenende. Dieses Jahr 
vom 30. November - 2. Dezember. 
Ein Besuch lohnt sich. Mit Musik 
und Gesang wurde das Jubiläum 
gefeiert. Die zahlreichen Gäste 
konnten sich an den Darbietun-
gen vom ebenfalls jubilierenden 
Flötenchor, unter der Leitung von 
Sonja Marti und begleitet von Ro-
land Fricker mit seiner Ukulele, er-
freuen. Vor 10 Jahren wurde der 
Flötenchor unter der Leitung von 
Sonja Marti gegründen und hat 
seither schon viel Musikliebhaber 
erfreut. Zum zehnjährigen Jubi-
läum bekam der Flötenchor auch 
einen echten Namen und heisst ab 
sofort «Flautissimo». 

Max Romann
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Bücherecke
Bibliothek

Ihre Bibliothek in Rütihof 
(im Claroladen Spinnenetz, vis-à-
vis Kapelle)
 
Öffnungszeiten:
Dienstag - Freitag: 14.00 – 17.00 h
Samstag: 10.00 – 12.00 h

Winterpause

Ab 29. Oktober 2007 bis 7. Janu-
ar 2008 benötigt der Claroladen 
«Spinnenetz» die Bühne für die 
Weihnachtsausstellung. Da wir 
die Bibliothek während dieser Zeit 
auslagern, ist leider keine Auslei-
he möglich.

Wir werden die kurze Pause je-
doch gut nützen, damit einige der 
interessantesten Neuerscheinun-
gen auf dem Büchermarkt im neu-
en Jahr in Ihrer «Bücherecke» für 
Sie aufl iegen.

Im diesjährigen Rütihöfl er Weih-
nachtskalender hat die «Bücher-
ecke» wiederum ein Fensterchen 
reserviert. Wir laden alle unsere 
grossen und kleinen «Leseratten» 
herzlich auf Montag, 10. De-
zember 2007, in die Remise ein. 
Mehr dürfen wir hier natürlich 
noch nicht verraten.

Ab 8. Januar 2008 wartet also 
wieder viel neuer Lesestoff in der 
«Bücherecke» auf Sie. 

Wir wünschen Ihnen von Herzen 
eine schöne Herbst- und Winter-
zeit.

Ihr Bibliotheksteam 
Brigitte Winter / Esther Perkins
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Zum ersten Mal arbeiteten dabei 
Rütihof und Dättwil zusammen 
und das Leitungsteam konnte 
spannende Ateliers anbieten: In 
der Schreinerwerkstatt von Franz 
Eicher entstanden schöne Vogel-
häuschen, während eine «süsse» 
Gruppe an der Mostpresse arbei-
tete und eine weitere Gruppe mit 
Jubla-Unterstützung einen aben-
teuerlichen Spiel- und Kletterpar-
cours im Wald gestaltete. 

Das Theaterteam brachte zum 
Abschluss vor zahlreichem Eltern-
Publikum die biblische Geschich-
te vom zornigen Propheten Jona 
unter dem Ginsterstrauch zur 
Aufführung. Fest verwurzelt sein, 
stark werden wie ein Baumstamm 
und sich wie die Zweige und Blät-
ter der Welt und dem Himmel 
öffnen – rund um diesen religi-
ösen Grundgedanken kreisten die 
verschiedenen Aktivitäten. Die 
Geschichte vom jungen Baum Fi-
lio und seinen Freunden zog sich 
durch alle vier Tage. 

Ein Ausfl ug in den bizarren Urwald 
rund um den Teufelkeller mit der 
Sage von der gwundrigen Prinzes-
sin, einem lehrreichen Postenlauf 
unter Anleitung des Forstamtes 
und einem grossen Grillfeuer durf-
te dabei nicht fehlen. In der Arche 
wurden die Kinder von hilfsberei-
ten Eltern wunderbar verköstigt. 
Zum Abschluss der erfolgreichen 
Woche unter der Leitung von 
Esther Vögtlin, Franziska Senn, 
Gabriele Schertenleib, Daniela 
Hess und Peter Gissler durfte jedes 
Kind ein mit Blättern beklebtes 
Laternli als Erinnerung mit nach 
Hause nehmen.

Kinderwoche
Ökumene

SEELSORGE

An der ökumenischen Kin-
derherbstwoche in den er-
sten Herbstferientagen unter 
dem Motto «Wie ein Baum…» 
nahmen 45 begeisterte Mäd-
chen und Buben vom grossen 
Chindsgi bis zur 4. Klasse teil. 
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Sternsingen im Januar 2008
Freitag, 4. Januar 
17.30 – 19.30 Uhr
Samstag, 5. Januar
18.00 – 19.30 Uhr

Die Kinder werden als Sternsinger 
verkleidet gruppenweise von Haus 
zu Haus ziehen, ihr Sternsingerlied 
singen und das Haus (resp. Woh-
nung) segnen. Auf Wunsch werden 
sie Ihre Haustüre mit dem Zeichen 
20*C*M*B*08 beschriften (mit 
Kreide oder Kleber). 

Mit dem Geld, welches sie sammeln, 
werden seit Jahren die verlassenen 
Kinder von Oradea, Rumänien, 
unterstützt. Ihre Spende macht es 
möglich, dass die geistig und kör-
perlich behinderten Kinder Stru-
gurel, Stefan und Maricica weiter-

hin in ihren Pfl egefamilien betreut 
werden können.
Wir bitten Sie, die Sternsinger-Kin-
der an der Tür freundlich zu emp-
fangen und diese sinnvolle und 
schöne Tradition zu unterstützen! 
Herzlichen Dank.

Franziska Senn
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Es ist einiges los in der kath. Seelsorge Rütihof
Katholische Seelsorge / Rück- und Ausblick

In den vergangenen Sommer- 
und Herbstwochen reihte sich 
ein gefreuter Anlass an den 
anderen. Los ging es im Au-
gust ...

SEELSORGE

...mit der fröhlichen Begrüssung des 
neuen Seelsorgers Peter Gissler un-
ter vielen neugierigen Blicken und 
dem vom Herzklopfen der neuen 
Chindsgi- und Schulkinder begleite-
ten Chindergottesdienst zum Schul-
beginn. Zu Mariae Himmelfahrt wa-
ren am 15. August für einmal 250 
junge Leute aus ganz Baden/Ennet-
baden zum grossen Kinderfest in 
Rütihof zu Gast. Die Kerngruppe 
engagierte sich an der Badenfahrt, 
während der Kirchenchor das Kirch-
weihfest im September feierlich 
gestaltete und die Seniorennach-
mittage mit einem Ausfl ug zum 
Handwerk- und Feuerwehrmuseum 
Endingen in die neue Saison star-
teten. Stolz durften wir das 10jäh-
rige Jubiläum «unseres» Weltlädeli 
Spinnenetz sowie des Flötenchors 
fl autissimo mitfeiern und zu einem 
bunten ökumenischen Erntedank-
gottesdienst zusammen kommen. 
Ökumenisch getragen waren auch 
die tolle Kinder-Herbstwoche Rü-
tihof/Dättwil und der berührende, 
aber leider nicht so stark besuchte 
BIG (Begegnung im Gottesdienst). 
Tiersegnungsgottesdienst und 
Totengedenkfeier, Gedanken an 
Schöpfung und Vollendung also, 
beschlossen den Monat Oktober.
Am ersten Novembersonntag dür-
fen wir 8 stolze neue Ministran-
tinnen und Ministranten in unsere 
Schar aufnehmen, am 20. Novem-
ber sind besonders die älteren Men-
schen zur ökumenischen Segnungs- 
und Salbungsfeier für Leib und 
Seele eingeladen. Grosseltern und 
ihre Enkel sind zu einem gemeinsa-
men Nachmittag am 21. November 
willkommen und auch die Erstkom-
munionkinder und ihre Familien 
machen sich nun auf den Vorbe-
reitungsweg hin zu ihrem grossen 
Festtag im Frühling 2008. Und dann 

steht schon die besinnlich gestal-
tete Advents- und Weihnachtszeit 
vor der Tür: mit dem Kerzenziehen 
und dem Familiengottesdienst am 
ersten Adventswochenende, der 
Samichlausfeier am 5. Dezember 
(vom 5. bis 7. Dezember ist der Sa-
michlaus unterwegs!) und den Ro-
rate-Lichterfeiern für Erwachsene 
(9. Dezember) und Kinder (12. De-
zember). Heiligabend feiern wir am 
Nachmittag und in der Nacht öku-
menisch, im Festgottesdienst am 

Weihnachtstag singt der Kirchen-
chor, bevor sich zum Beginn des 
neuen Jahres am 4./5. Januar wie-
der die Sternsinger auf den Weg 
machen.
Vielfältige Anlässe also, mal besinn-
lich und feierlich, mal läbig und 
fröhlich, mal beharrlich sozial en-
gagiert. Unsere Seelsorge Rütihof 
kann sich vor den «Jungen» und 
vor den «Alten», vor den «Treuen» 
und vor den «Kritischen» blicken 
lassen!
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Vereinsreise Lötschental
Die TeilnehmerInnen der dies-
jährigen Vereinsreise wander-
ten am 8. September 2007 bei 
strahlendem Sonnenschein 
über Bergbäche und hielten 
Rast am Schwarzsee.

Frühmorgens trafen sich 17 Frauen 
und 2 Männer (aktive Netzballspie-
ler) des Frauenturnvereins Rütihof 
zur traditionellen Vereinsreise. Un-
ser diesjähriges Ziel, das Lötschental, 
erreichten wir dank Extrafahrten 
von SBB, Postauto und Luftseilbahn 
früher als geplant. 

Bei herrlichem Sonnenschein stärk-
ten wir uns auf der Terrasse des Re-
staurant Bärgsunna für die bevor-
stehende Wanderung. 

Der abwechslungsreiche Lötschen-
taler Höhen- und Sagenweg führte 
uns über klare Bergbäche und herr-
liche Bergwiesen an der heimeligen 
Alp Weritzstaffel vorbei zu unserem 
Rastplatz.

Punkt zwölf Uhr liessen wir uns in 
einem urchigen Wald zwischen Hei-
delbeerstauden und Ameisenhau-
fen nieder und verpfl egten uns mit 
Köstlichkeiten aus dem Rucksack. 

Das nahe Restaurant Tellialp lockte. 
Bei feinem Zwetschgenkuchen, fri-
schen Heidelbeeren, Kaffee Tellihäx 
oder einem Ballon Johannisberg 
genossen wir die herrliche Aussicht 
auf die nahen Gletscher und auf 
das Bietschhorn. 

Am idyllischen Schwarzsee war 
dann Siesta angesagt. Zuerst galt es 
aber noch den Wettbewerb zu lö-
sen. Die Wassertemperatur wurde 
zwischen sehr kalt und angenehm 
warm geschätzt. Die Messung er-
gab 13.5°C. Das beste «Gschpüri» 
hatte unsere Präsidentin Myrta und 
war somit verdiente Siegerin.

Nach einem letzten Blick auf den 
Langgletscher stiegen wir auf der 
Fafl eralp ins Postauto. Das «Tü-ta-

VEREINE & INSTITUTIONEN

SVKT Rütihof

to» des Posthorns weckte alte Kind-
heitserinnerungen und wurde auch 
dementsprechend beklatscht.

Ein letzter Kraftakt stand uns noch 
bevor. In Goppenstein stand unser 
reservierter Bahnwagen ausserhalb 
des Perrons. Das über einen Meter 
hohe Trittbrett kostete uns ein Lä-
cheln, kein Problem für durchtrai-
nierte TurnerInnen. Leichtfüssig 
und elegant schwangen wir uns 

in den Zug. Ja, so ähnlich muss es 
wohl gewesen sein!
Die Heimreise verkürzten sich die 
einen mit einem lustigen Jass, die 
anderen mit einem wohlverdienten 
Schläfchen.

Zurück in Rütihof liessen wir bei 
einem feinen Nachtessen im Moca 
Romana den schönen und erlebnis-
reichen Tag gemütlich ausklingen.
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Jeden Freitag vom 20.00 bis 21.00 
Uhr in der Mehrzweckhalle Rüti-
hof Gymnastik, Kondition, Kraft 
und Spass für alle! Der Kurs wird 
für Frauen und Männer jeden Al-
ters mit und ohne sportlichen Fä-
higkeiten vom SVKT Rütihof an 
folgenden Freitagen angeboten:

16. November (Kursanfang) 
23. und 30. November 07
14. Dezember 07
11./18./ und 25. Januar 08
01. Februar 08 (Kursende)

Kurs offen für alle!

Preis: 
für SVKT-Mitglied gratis
für Nicht-SVKT Mitglied Fr. 40.—  
(8 Lektionen), bitte in bar zur er-
sten Lektion mitnehmen!

Kurs wird erst ab 10 Teilnehmer 
durchgeführt.

Kursleitung :    Monika Gajon

Anmeldung  bei: 
Franca Pomilia
Im Tobelacher 1
Tel. 056 493 38 59
franca_pomilia@hotmail.com
oder
Barbara Wirth
Im Tobelacher 6
Tel. 056 493 42 31
wirth.barbara@hispeed.ch

Ski & Snow-Fit
Mitte November 07 starten wir 
einen Winter-Fitness-Kurs!

SVKT Rütihof

VEREINE & INSTITUTIONEN
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Der SVKT Rütihof sucht per sofort 

- eine Leiterin für Meitli-Riege 
- diverse Hilfsleiterinnen

Könntest du dir vorstellen mit aufgestellten Mädchen spielerisch ihre 
Bewegungsfreude auszuleben? Dann melde dich. Die geleisteten Stun-
den werden vergütet. Die Grundausbildung wird fi nanziert.

Mehr Infos: Franca Pomilia, 056 493 38 59   
e-mail: franca_pomilia@hotmail.com

Meitli-Riege: Leiterin gesucht
SVKT Rütihof

Die Samichlausfeier fi ndet am 
Mittwoch, 5. Dezember statt.

Bereits schon fast zur Tradition ge-
worden ist die Samichlaus-
feier, welche wir gemein-
sam mit der Kerngruppe 
der Seelsorge durchfüh-
ren. 

Treffpunkt ist um 16.00 Uhr vor 
der Kapelle, wo wir auf den Ein-
zug der Samichläuse warten. Nach 
der Geschichte in der Kapelle 
gibt’s Lebkuchen und Punsch am 
wärmenden Feuer auf dem Dorf-
platz, die Kinder dürfen ihre Versli 
aufsagen und wir werden einige 
Lieder singen. 

Natürlich besteht auch diesmal 
wieder Gelegenheit, um mit dem 
Samichlaus auf dem Rosswagen 
mitzufahren.

Wir freuen uns auf eine gelunge-
ne Samichlausfeier mit vielen Fa-
milien!

Für den Verein Chind und Eltere:
Susanne Widmer
Für die Kerngruppe der Pfarrei: 
Rebecca Gassler

Samichlaus
Chind & Eltere

Und noch ein Termin zum vormer-
ken:

Samstag, 2. Februar 2008 

Kinderfasnacht mit Umzug, Gug-
genmusik, Verpfl egung und Party 
in der Arche für alle fasnachtsbe-
geisterten Kinder.

Verein Chind und Eltere
Für den Vorstand:
Susanne Widmer

Kinderfasnacht
Chind & Eltere
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Bastelangebote im November
Chind & Eltere

Weihnachtsbasteln für Kinder 
ab Kindergarten bis 5. Klasse
Dieses Jahr möchten wir mit den 
Kindern einen Samichlaus-Stie-
fel aus Stoff kreativ und fanta-
sievoll verzieren. Der Bastelnach-
mittag fi ndet am Mittwoch, 28. 
November 07, von 14.00 bis 
16.00 Uhr in der Arche statt. Der 
Unkostenbeitrag (inkl. Material 
und Zvieri) beträgt pro Kind Fr. 7.- 
für Mitglieder / Fr. 10.- für Nicht-
mitglieder.

Adventsbastelkurse für 
Mütter in der Arche
Nebst dem traditionellen 
Adventskranzbinden kön-
nen wir auch dieses Jahr 
wieder etwas Neues anbieten!
Angebot 1: Duftende Sterne 
und Kugeln aus Naturmaterial
Franziska Stutz und Regula Felix 
zeigen, wie mit einer simplen 
Technik dekorative und originel-
le Kugeln und Sterne entstehen, 

die erst noch weihnachtlich duf-
ten – eine Adventsdekoration aus 
Naturmaterialien zum Aufhängen 
oder (z.B. in Schalen) Arrangie-
ren.
Kosten inkl. Material: Fr. 22.- Mit-
glieder / Fr. 26.- Nichtmitglieder.
Datum: Freitag, 23. Nov. 07, 
09.00 bis 11.00 Uhr, während 
des Kinderhütedienstes.

Angebot 2: Adventskranzbin-
den Wir stellen eine grosse Aus-
wahl an Grünzeug zur Verfügung, 
und Beatrice Pfi ster-Meier zeigt, 
wie damit ein schöner Kranz ge-
bunden wird.
Mitbringen: Rebschere, evtl. Deko-
Material und Kerzen.
Kosten inkl. Material: Fr. 12.- Mit-
glieder / Fr. 15.- Nichtmitglieder.
Datum: Freitag, 30. Nov. 07, 
09.00 bis 11.00 Uhr, während 
des Kinderhütedienstes.

Damit bei beiden Kursen die Ge-

selligkeit nicht zu kurz kommt, 
gibt es zwischendurch eine kurze 
Kaffeepause.

Anmeldung bei Regula Felix 
Tel. 056 493 05 83
Achtung: Teilnehmerzahl bei 
allen Kursen beschränkt!

«Viele Automobilisten sind an uns 
vorbeigefahren und sahen nicht, 
dass wir am Strassenrand standen 
und über die Strasse gehen woll-
ten», ist im Bericht zu lesen. 
Das war wohl eher Unaufmerk-
samkeit, verursacht durch eine 
fehlende Signalisation, welche bei-
zeiten auf eine Gefahr hinweist. 
Darauf angesprochen erklärte mir 
der Polizist, solche Tafeln brau-
che es gar nicht, der Autofahrer 
sähe ja den Streifen. Ich fragte, 
wie es nun aber sei wenn Schnee 
auf der Strasse läge, worauf ich 
zur Antwort bekam, dann sei die 
Signaltafel auch zugeschneit und 
man sähe sie nicht. Dann seien ja 
auch alle andern Verkehrssigna-
le, wenn sie  zugeschneit seien 
(was ja äusserst selten vorkommt) 

nutzlos, sagte ich, worauf ich 
keine Antwort mehr bekam. Im-
merhin sagte mir der Polizist, er 
wolle es weiterleiten. Falls er es 
dem für die Signalisation zustän-
digen Beamten gemeldet hat, ist 
kaum damit zu rechnen dass sich 
etwas ändert, denn ich habe die-
sen mehrmals auf die (damals erst 
auf der südlichen Seite) fehlende 
Signaltafel aufmerksam gemacht. 
Er hat mir jedesmal versichert, 
diese Tafel müsse natürlich wie-
der aufgestellt werden, er werde 
es veranlassen, aber bis heute ist 
nichts geschehen. Dabei ist die 
Situation an diesem Fussgänger-
streifen sehr gefährlich, besonders 
eben auch für verkehrsungewohn-
te Kinder. Das vorgeschriebene 
Tempo 30 wird sehr oft nicht ein-

gehalten und ganz prekär wird es 
wenn ein dorfeinwärts fahrender 
Bus wie vorgesehen nahe beim 
Streifen hält. Will man dann die 
Strasse überqueren, kommt man 
für ein dorfauswärts fahrendes 
Auto wie hinter einer Hauswand 
hervor, und selber sieht man solch 
ein Fahrzeug auch gar nicht her-
annahen. Es ist daher unverständ-
lich, dass man sich bei der Stadtpo-
lizei dagegen sträubt, diese Tafeln 
wieder anzubringen. Auch ist mir 
aufgefallen, dass heuer an dieser 
Stelle  keine Tafel «Schulanfang, 
Achtung Kinder» stand.  Es mag 
vergessen gegangen sein, und das 
mit den nicht wieder angebrach-
ten Tafeln scheint aus polizeilicher 
Sicht ausreichend begründet wor-
den zu sein.          Victor Meier, Rütihof

Fehlende Signalisation beim Fussgängerstreifen
Leserbrief betreffend Fussgängerübergänge (Bericht Verkehrserziehung, Rütihöfl er Nr. 4/2007)
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NID VERGÄSSE

Korrigendum:
Der Unterhaltungsabend der Jubla-Rütihof wird auf den 18. und 19. Januar 2008 verschoben. 
Es wird 2 Aufführungen in der Arche geben. 
Platz- und Essensreservationen bitte an:
sabi_klee@hotmail.com .

Redaktionsschluss
Rütihöfl er Nr. 1/2008

Samstag, 29. Dezember 2007

Schicken Sie bitte Ihre Beiträge 
bis zu diesem Datum an

barbara.umbricht@mymail.ch


